
Lfd.Nr. 25 |Jahr 2024 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Riedau am Freitag, den 06. Dezember 2024 

Tagungsort: Sitzungssaal 

Beginn:  18:00 Uhr 

Ende: 18:55 Uhr 

Anwesende GR-Mitglieder: 

 

1. Bgm. Markus Hansbauer als Vorsitzender 

2. 1.Vizebgm. Johann Schmidseder 

3. GV Reinhard Windhager 

4. GR Anna Zallinger 

5. GR Anna Wimmer 

6. GR Marcel Weinberger 

7. GR Alois Brunner 

8. GR Walter Furthner 

9. 2.Vizebgm. Franz Arthofer  

10. GR Karin Eichinger 

11. GV Michael Desch 

12. GR Andreas Unterberger 

13. GR Bernhard Rosenberger 

14.   

15.   

16.   

17.    

18.   

19.    

 

GR-Ersatzmitglieder: 

 

 ER Christian Kalchgruber für GR Günter Humer 

 ER Christopher Gruber für GR Johannes Schönbauer  

 ER Yvonne Heitzinger für GR Sascha Hübsch  

 ER Roswitha Krupa für GR Franz Schabetsberger 

 ER Baris Arslan für GR Elisabeth Jäger  

 ER Birgit Trinkfaß für GR Lukas Sumereder 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes:  AL Petra Langmaier  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO.1990): - 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990): AL Petra Langmaier 

 

Es fehlen: 

 

 entschuldigt: unentschuldigt:  

GR Günter Humer 

GR Johannes Schönbauer  

GR Sascha Hübsch 

GR Franz Schabetsberger 

GR Elisabeth Jäger 

GR Lukas Sumereder 
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Der Vorsitzende eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder am 

29.11.2024 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 

54 Abs. 1 OÖ. GemO 2002) enthalten ist, und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 

zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der 

Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 04.11.2024 bis zur heutigen Sitzung, während der Amtsstunden 

im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 

Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden 

Sitzung teilgenommen haben, bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind anzugeloben:  

· ER Baris Arslan 

 

Folgender Dringlichkeitsantrag wurde gemäß § 46 Abs. 3 OÖ. GemO 2002 eingebracht:  

· - 

 

Abstimmungsergebnis: 

- 

 

Der Vorsitzende setzt folgenden Tagesordnung von der Tagesordnung ab: 

· - 

 

Bürgerfragestunde - Keine Wortmeldungen 
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Tagesordnung: 

TOP 1. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 2. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 3. Hauswirtschaftliche Sperre bzw. gegenseitige Deckungsfähigkeit – VA 2025 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 4. Änderung der Abfallordnung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 5. Änderung der Abfallgebührenordnung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 6. Kassenkredites für das Finanzjahr 2025 (Kenntnisnahme) 

TOP 7. Weiterbestellung der Leiterin des Gemeindeamts (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 8. Anpassung des Tarifes für das Schnupperticket (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 9. Änderung der Wassergebührenordnung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 10. Änderung der Kanalgebührenordnung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 11. Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6.10 – „Hubmann/Karl“ – Einleitung des Verfahrens (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 12. Änderung der Hundeabgabenordnung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 13. Änderung des Dienstpostenplanes der Marktgemeinde Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 14. Auftragserteilung Planung, Ausschreibungen, Auftragsvergaben, Baukoordination beim Projekt 

„Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 15. Massivbauweise des Projekts „Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 16. Änderung der Verwendung der Sonder-Bedarfszuweisungsmitteln 2023 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 17. Bericht des Bürgermeisters 

TOP 18. Allfälliges 
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TOP 1. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
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TOP 2. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Die Obfrau Karin Eichinger gibt den Bericht zu der Sitzung am 18. November 2024 mit folgender Tagesordnung bekannt: 

 

Sitzung des Umweltausschusses, am 18. November 2024 mit der Tagesordnung: 

· Anpassung Schnupperticket 

· Allfälliges 
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TOP 3. Hauswirtschaftliche Sperre bzw. gegenseitige Deckungsfähigkeit – VA 2025 (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Informationsveranstaltung HAF v. 15.01.2024: 
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Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU, IKD-2019-494009/553: 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die hauswirtschaftliche Sperre bzw. die gegenseitige Deckungsfähigkeit für den 

Voranschlag 2025 vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 4. Änderung der Abfallordnung (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  
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2.Vizebgm. Franz Arthofer fragt nach, ob es sich schon geklärt hat, wer Wildhag 7 bekommt. 

AL Petra Langmaier erläutert dazu, dass die Gemeinde Zell noch nicht genau weiß, wer Wildhag 3 bzw. Wildhag 7 

bekommt. Die Baubewilligung wurde auf Wildhag 3 aufgestellt.  
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorliegende Abfallordnung vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 5. Änderung der Abfallgebührenordnung (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU, IKD-2019-494009/553: 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorliegende Abfallgebührenordnung vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 6. Kassenkredites für das Finanzjahr 2025 (Kenntnisnahme) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU, IKD-2019-494009/553: 

 

Hinweise zur Erstellung von Voranschlägen, Nachtragsvoranschlägen 2025, BHSDGEM-2024-157933/6-HoM: 
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Erstellung der Voranschläge der Gemeinden und Sozialhilfeverbände für das Finanzjahr 2025, IKD-2024-138228/16-LI 

 

 

Es wurden drei Banken zur Abgabe eines Angebotes eingeladen. (Allgemeine Sparkasse, Raiffeisenbank Region 

Schärding und Oberbank Ried im Innkreis). 

Die maximale Höhe des Kassenkredites beträgt gem. § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 (ein Viertel der Einzahlungen der 

lfd. Geschäftstätigkeit. 

Da die genaue Summe noch nicht bekannt war, wurde für das Finanzjahr 2025 ein Kreditrahmen in der Höhe von 

1.300.000 Euro angenommen. 

VA 2025 Stand 25.11.2024 – 5.242.000,00 x 33,33 % = 1.747.158,60 Euro 

VA 2025 = 1.300.000,00 Euro f. Kassenkredit 

Annahme für 01/2025 = 500.000 Euro 

 

Die Vorgehensweise über die Aufnahme eines Kassenkredites bzw. die Beschlussfassung bis zur Fertigstellung des VA 

2025 wurde von den Gemeinderatsmitgliedern zur Kenntnis genommen. 
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TOP 7. Weiterbestellung der Leiterin des Gemeindeamts (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Weiterbestellung der derzeitigen Amtsleiterin Petra Langmaier auf weitere fünf Jahre. 

Aufgrund des GR Beschlusses vom 19. August 2021 wurde Frau Petra Langmaier befristet auf drei Jahre als Nachfolgerin 

von Fr. Katharina Gehmaier bzw. als Amtsleiterin bestellt. Dienstbeginn war der 01. April 2022, befristet auf drei Jahre. 

 

 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, ein absolutes Ja für die Weiterbestellung von Frau Petra Langmaier, weil er in den letzten 

drei Jahren gesehen hat, welche Qualitäten, Fähigkeiten und vor allem geistiges Know-how Frau Langmaier aufweist. 

Ich bekomme es auch mit, dass nicht nur Gemeinderäte nachfragen, sondern auch andere Amtsleiter, regelmäßig 

nachfragen. Petra weiß sehr viel und macht auch sehr viel, wir haben es ja bereits im Gemeindevorstand bereits des 

Öfteren diskutiert. Eine klare Ja-Empfehlung. 

GV Reinhard Windhager sagt, wir haben es auch in der Fraktion besprochen und sprechen uns auch dafür aus. Wir 

hoffen auch, dass Petra Langmaier die nächsten Jahre zur Gänze da ist.  

ER Roswitha Krupa sagt, nichts Besseres kommt nicht nach. Das ist ein schönes Kompliment. 

1.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass von seiner Seite genau dasselbe gilt. Er wäre trotzdem für eine geheime 

Abstimmung.  

GV Michael Desch sagt, von seiner Seite auch, man arbeitet auch viel zusammen und man bekommt auch viel mit. Aber 

um eine alte Tradition zu bewahren, wäre er auch für eine geheime Abstimmung. Damals haben wir es auch so gemacht, 

damals unter Schabetsberger haben wir auch geheim abgestimmt, da war die ÖVP sehr stark dafür.  

GR Bernhard Rosenberger fragt nach, warum es beim letzten Mal drei Jahre waren. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass die Ausschreibung damals so war. 

AL Petra Langmaier sagt, dass die Ausschreibung damals auch auf fünf Jahre gemacht hätte werden können. Die 

Ausschreibung habe ich damals verfasst. Das erste Mal kann man auf drei Jahre machen bzw. hätte man auch fünf Jahre 

machen können. 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Wahl der heutigen Tagesordnung offen abzustimmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen. 

13 „JA“-Stimmen, 6 „Enthaltungen“ (2.Vizebgm. Franz Arthofer, GR Karin Eichinger, GR Bernhard Rosenberger, ER 

Christian Kalchgruber, ER Christopher Gruber, GV Michael Desch)  

 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Weiterbestellung der derzeitigen Amtsleiterin Petra Langmaier auf weitere fünf 

Jahre zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 8. Anpassung des Tarifes für das Schnupperticket (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Vorschlag Umweltausschuss:     10,00 Euro (bisher 9,00 Euro) 

 

Freiwillige Ausgabe/HAF 11 

Letzte Änderung: November 2023 9,00 Euro / jährliche Anpassung durch UA 

 

Beschluss: 

GR Karin Eichinger stellt den Antrag, dass die Erhöhung des Tarifes für das Schnupperticket mit 10,00 Euro genehmigt 

wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 9. Änderung der Wassergebührenordnung (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Die Gebühren wurden in der Budgetbesprechung am 13. November 2024 vorab mit den Fraktionen besprochen.  

 

Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU, IKD-2019-494009/553: 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorliegende Wassergebührenordnung vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 10. Änderung der Kanalgebührenordnung (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Die Gebühren wurden in der Budgetbesprechung am 13. November 2024 vorab mit den Fraktionen besprochen.  

 

Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU, IKD-2019-494009/553: 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorliegende Kanalgebührenordnung vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 11. Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6.10 – „Hubmann/Karl“ – Einleitung des 

Verfahrens (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Das gegenständliche Planungsgebiet mit einem Ausmaß von 3.321m² liegt etwa 550m westlich des Marktzentrums von 

Riedau im Ortsteil Schwaben. Im Osten grenzt die Bahntrasse Wels – Passau an, im Süden und Westen Verkehrsflächen, 

im Norden ein bebautes eingeschränktes gemischtes Baugebiet. Jenseits der Gemeindestraße im Westen befindet sich 

landwirtschaftliches Grünland. Östlich der Bahntrasse sind die Baulandwidmungen der Rotkreuz-Dienststelle (SO) sowie 

gemischtes Baugebiet vorhanden. Das nächste Wohngebiet liegt etwa 52 m entfern im Nordwesten und ist bebaut mit 

ein bis zweigeschoßigen Einfamilienhäusern in offener Bauweise. Geplant ist die Standortverlegung eines Betriebs 

(Automatenservice Karl) von der Peßlerstraße 9 (ehemaliges Billa-Gebäude) auf die o.a. Grundstücke. Vorgesehen ist 

der Neubau eines etwa 600 m² großen Betriebsgebäudes mit integriertem Büro für derzeit 8 Mitarbeiter. 

Es soll der Grundsatzbeschluss über die Einleitung des Verfahrens eingeleitet werden.  
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GV Reinhard Windhager sagt, dass der eine Punkt mit den Empfehlungen vom Ortsplaner auch dementsprechend in 

den Baubewilligungsbescheid eingearbeitet werden.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, da geht es um die optische Gestaltung, wie es auch bereits bei PV Huber gemachten 

worden ist. Da schaut es wirklich sauber aus. 

GV Michael Desch sagt, dass es natürlich auch befürwortet werden kann, dass die Firma in Riedau bleibt. Aber wie 

bereits mit AL besprochen, ist uns die Abtretung aufgefallen. Die Firma PV Huber hat damals einen Gehsteig abtreten 

müssen. Defacto ist dort kein richtiger Gehsteig.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass vom Ortsplaner dazu nichts erwähnt worden ist.   

GV Michael Desch sagt dazu, der fairnesshalber sollte man es schon in Betracht ziehen. Dort ist jetzt kein Gehsteig, so 

ehrlich muss man sein. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass bei der Firma PV Huber ist derzeit auch kein Gehsteig.  

GV Michael Desch sagt dazu, dass ist im Bauausschuss noch nicht wirklich ausdiskutiert worden, ob nicht noch eine 

Kante gemacht wird. Da haben wir gesagt, wir reden dazu nochmals nächstes Jahr. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer meint dazu, dass jetzt ist schon fast zu spät sei. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, jetzt ist es ja bereits gemacht. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, dort ist bereits asphaltiert. 

GR Karin Eichinger sagt, da kann man nichts mehr machen.  

GV Michael Desch sagt, die Firma PV Huber hat es auch abtreten müssen, der fairnesshalber wäre es richtig. 

Bgm. Markus Hansbauer fragt dazu, brauchen wir es wirklich. 

GV Reinhard Windhager sagt, dass damals mit der Firma PV Huber gesprochen worden ist. Für die Firma PV Huber war 

es damals selbstverständlich, dass die Straße dort abgetreten wird, da es dort wirklich schmal war. Dort war wirklich 

keine Möglichkeit, weil es zu schmal war.  

ER Birgit Trinkfaß fragt, warum ist dort kein Gehweg gemacht worden. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, der Bereich wird noch liniert werden. 

GV Michael Desch sagt, im Bauausschuss wurde dort gesprochen, dass wir das nochmals bereden werden.  

ER Birgit Trinkfaß sagt, dort ist wirklich eine gefährliche Stelle. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass wir dort mehrmals draußen waren. Wir haben auch mit Firmen gesprochen. Es 

kommt noch eine Linierung bei der betroffenen Stelle, dies muss noch in Auftrag gegeben werden. 

GR Bernhard Rosenberger fragt nach, ob hier nicht eine saubere Lösung gefunden werden kann. Die jetzige Lösung ist 

nicht so gut, jetzt wäre eine Gelegenheit. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass es ein wirtschaftlicher Faktor war, das Ganze zu asphaltieren. Das damalige 

Angebot lag bei ca. 15-20-tausend Euro, das hätten wir als Gemeinde zahlen müssen. Auch in Absprache mit ein paar 

Bekannten, welche im Straßenbau tätig sind, haben dies klar nicht empfohlen. 

GV Michael Desch sagt dazu, aber der Sicherheitsfaktor ist weniger.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt, den hat man von unten her auch nicht. 

Es wird ca. 1 Minute über den Gehsteig diskutiert und durcheinander gesprochen. 
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2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, dass er der gleichen Meinung war, dazumal wie es asphaltiert worden ist. Er hat auch 

geglaubt, dass ein Gehsteig kommt statt einem Gehweg. Aber man muss hier schon bedenken, wenn wir mit dem 

Gehsteig reinrutschen, dann wir die Straße umso viel breiter. Nur, dass wir hier einen halben Meter dazugewinnen, 

dann müssten wir hier alle Lampen versetzen, dass kostet auch viel Geld. Dieses Geld haben wir gerade nicht, dazu ist 

es wirklich der falsche Zeitpunkt. 

GV Michael Desch sagt, das Fahrbahnthema haben wir jetzt auch, die Pflöcke sind heraussen.  

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, der Großteil hält sich daran.  

GR Karin Eichinger sagt dazu, die Pflöcke könnt ihr euch in Berg abholen und dort reintun. 

GV Michael Desch sagt, dass der Bauausschussobmann leider nicht da ist. Seines Wissens ist dort schon geredet worden, 

dass über die Gestaltung nochmals gesprochen wird. 

GR Anna Zallinger sagt dazu, ja dass es noch offengelassen wird. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass er mit GR Lukas Sumereder gesprochen hat. Wir haben hier des Öfteren gesprochen 

und für ihn hat es grundsätzlich gepasst. 

GV Michael Desch sagt dazu, aber es ist im Ausschuss nicht darüber gesprochen worden.  

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, dass über der Traufenkante keine Firmenwerbung nicht drauf sein darf. Es wäre dann 

auch so, dass dies bei der Beleuchtung ab 22:00 Uhr abgeschaltet wird, wie bei der Firma WZM.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dies wird sicherlich kein Problem sein. 

GR Alois Brunner fragt, ob es hier Vorschriften gibt, dass es nicht komplett anders ausschaut wie bei PV-Huber. Dass 

hier ein einheitliches Bild ist.  

Bgm Markus Hansbauer sagt dazu, wenn es umgewidmet wird, kann man hier eine Anregung bei der Einreichplanung 

mitgeben. Von der Hallenhöhe wird auf die angrenzende Bebauung hingewiesen. 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Grundsatzbeschluss für die Einleitung des Verfahrens der vorliegenden Änderung 

des Flächenwidmungsplanes Nr. 6.10 – „Hubmann/Karl“ vollinhaltlich zu fassen.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 12. Änderung der Hundeabgabenordnung (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

 Richtlinien  
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Gemeindefinanzierung NEU, IKD-2019-494009/553: 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorliegende Hundeabgabenordnung vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 13. Änderung des Dienstpostenplanes der Marktgemeinde Riedau (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Der Dienstpostenplan soll per 01.01.2025 geändert werden. Die Aufwertung des derzeitigen Dienstpostens von GD 23.1 

in GD 19.1 sollte durchgeführt werden. 
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GD 19.1 – 30 Wochenstunden / 75 % (0,5 PE derzeit) statt GD 23.1 – 20 Wochenstunden 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Änderung des Dienstpostenplanes vollinhaltlich zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 14. Auftragserteilung Planung, Ausschreibungen, Auftragsvergaben, Baukoordination beim 

Projekt „Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ (Beratung und Beschlussfassung)  
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Baumeister Buchinger Josef 178.020,00 Euro inkl. MWSt. 

Planungsbüro Tobias Ornetsmüller 194.937,60 Euro inkl. MWSt. 

Engl Baumanagement 189.024,00 Euro inkl. MWSt. 

 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass das vorliegende Angebot für die Planung, Ausschreibungen, Auftragsvergaben, 

Baukoordination beim Projekt „Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ an Baumeister Josef Buchinger 

beauftragt werden kann. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 15. Massivbauweise des Projekts „Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ 

(Beratung und Beschlussfassung)  
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Die Bauweise wurde in der Besprechung am 25. November 2024 vorab mit den Fraktionen besprochen.  

 

Bgm. Markus Hansbauer erläutert, dass eine Massiv-Holzbauweise aus wirtschaftlichen Gründen nicht tragbar sei.  

GV Reinhard Windhager sagt, dass wir ausführliche Informationen durch Baumeister Buchinger bekommen haben. Es 

wurde aus diskutiert bzgl. der Holzbauweise. Eine Riegelbauweise kann man sich anbieten lassen. Wir haben dort drei 

Außenmauern. Man muss sich hier bewusst sein, dass wir das Holz nicht sehen werden, da es sowieso verputzt wird. Im 

Ortskern haben wir einen historischen Marktcharakter, dort hätte es auch nicht so gepasst. Eine Massivbauweise ist 

definitiv eine natürliche Bauweise, es wird ein 50er Ziegel verwendet ohne irgendwelche anderen Sachen. Es wurde 

einiges dazu erklärt. Seitens der ÖVP sind wir dafür, dass es ein Massivbau wird. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, sein Favorit wäre natürlich der Holzbau gewesen, wie wir uns ihn dort angeschaut 

haben. Dort war es noch so, dass das Holz günstig war, die Baupreise waren dort sehr hoch, mit der Co2 Förderung wäre 

es sich vielleicht auch noch ausgegangen. Die Förderung ist leider mit Ende November gefallen. So wie es jetzt ist, sind 

die Holzpreise nachgezogen, es wird nicht leistbar werden, da bräuchten wir mehr Eigenmittel. Daher bin ich ganz klar 

für die Massivbauweise. 

GV Michael Desch sagt, das meiste ist bereits besprochen worden. Baumeister Buchinger hat uns wirklich gut informiert 

und wir sprechen uns daher auch ganz klar für die Massivbauweise aus, Ziegel ist Ziegel. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass das Projekt „Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstube“ in 

Massivbauweise durchgeführt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 16. Änderung der Verwendung der Sonder-Bedarfszuweisungsmitteln 2023 (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Anstatt der Steuerung der Heizung. 79.900 Euro! 

 

Projekt „Kommunalfahrzeug“  Ausfinanzierung des Projekts ca. 2.500,00 Euro 

Projekt „PV-Anlage Freibad“ dzt. 18.000 Euro, Ausfinanzierung des Projekts da keine Oemag Förderung 

eintreffen werden 

Projekt „LFA-B“ Ausfinanzierung des Projekts ca. 35.000,00 Euro (FF-Anteil 20.000,00 bzw. 

Vermögensveräußerung 15.000,00 Euro werden noch nicht durchgeführt!) 
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Bgm. Markus Hansbauer berichtet über die Verwendung der Sonder-BZ, ursprünglich haben wir gemeint, dass bei der 

Heizung der Mittelschule was gemacht wird oder nicht. Sei es sinnvoll oder nicht, grundsätzlich funktioniert die Heizung 

und falls dieses ausfallen würde, haben wir ein größeres Problem mit der Heizung. Eine sinnvolle Investition wären die 

Beleuchtungsmittel in der Mittelschule, da diese sehr große Verbraucher sind. Wir könnten die Sonder-Bz auch für 

Annuitäten verwenden. Welche Ideen bzw. Vorschläge gibt es seitens der anderen Fraktionen? 

2.Vizebgm. Franz Arthofer fragt, ob man mit den 25.000 Euro auskommen würde bei der Beleuchtung. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass die damaligen Angebote von der Firma Illumina gekommen sind, wird sich nicht ganz 

ausgehen. Die Frage wäre, ob wir nicht nachfragen und sagen, wir haben so viel Geld zur Verfügung, macht ihr es oder 

macht ihr es nicht. Außer wir bekommen wieder neue Mittel, und wir könnten es in Summe finanzieren. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer fragt, ob dies dann ausgeschrieben wird, wenn sowas gemacht werden sollte. 

GV Michael Desch spricht sich klar für Rücklagen aus. Die Beleuchtung, soweit er weiß, funktioniert Großteils und der 

Strompreis ist massiv gesunken. Wenn kurzfristig was ist, dann haben wir hier Rücklagen. Vielleicht könnten wir es dem 

Bauausschuss geben.  

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, es steigen die Netzkosten dramatisch. Er glaubt von 2,5 Cent auf 7,5 Cent.  

GV Michael Desch sagt dazu, nein – sie steigen aber nicht dramatisch. Genau weiß er es nicht, er glaubt jedoch 1,7 Cent. 

Er spricht sich für Rücklagen aus. Soweit er weiß, funktioniert alles. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, die Beleuchtung funktioniert. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer fragt, dürfen wir das als Rücklagen verwenden. 

AL Petra Langmaier erläutert, dass die Sonder-BZ als Rücklage verwendet werden dürfen, auch als HAF-Gemeinde.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt, es bleibt im Gemeindebesitz. 

GV Reinhard Windhager fragt bzgl. dem Finanzierungsplan der Feuerwehr. Es ist fragwürdig, warum die 20.000 Euro 

nicht fließen. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass er auch ein paar Mal mit dem Feuerwehrkommandanten gesprochen hat. Die 

Eigenleistung für das Tor haben sie erbracht, dass Geld für das Auto haben sie defacto nicht.  

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, auch komisch, dass er da nicht früher schon was sagt. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass er auch von Anfang an darüber gesprochen hat, dass es sicher schwierig wird. 

Grundsätzlich steht es ihnen zu, dass sie sich auch beteiligen. Das Gerät hat ca. 470.000 Euro gekostet. Es ist trotzdem 

ein beträchtlicher Preis, der der Gemeinde hängen bleibt. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, dass er auch mit Kdt. Anton Schroll gesprochen hat und dass er die ersten 20.000 Euro 

für das Auto zahlen kann, aber für das zweite würde es sich nicht ausgehen. Er weiß jedoch nicht, wie die Finanzen 

ausschauen. 

GV Reinhard Windhager sagt, es ist schon zu hinterfragen, dass jeder seine Finanzen gut im Griff haben soll. Wenn es 

vereinbart wurde, dann ist es eine Vereinbarung. Nur weil man sagt, ich kann nicht oder ich mag nicht. 

GR Karin Eichinger glaubt, dass es nicht an dem liegt. Man kann es ja hinterfragen, wir wissen alle miteinander nicht wie 

es ausschaut. Wir wissen auch nicht um wie viel sie es derzeit nicht schaffen, dass wissen wir hier alle miteinander nicht. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, man könnte mit der Feuerwehr nochmals reden, welcher Anteil vorstellbar wäre.  

GR Anna Wimmer sagt, fragen wir einmal nach. Wir wissen es derzeit alle miteinander nicht. Es wurde auch gesammelt, 

ob das was gebracht hat, das wissen wir alle nicht. 
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GR Bernhard Rosenberger fragt, vor allem wie lange können wir die Rücklagen zurückhalten, welche übrigbleiben. Gibt 

es da ein Ende.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, grundsätzlich nicht. 

GR Bernhard Rosenberger sagt, dass zweite Fahrzeug steht auch zur Debatte.  

Bgm. Markus Hansbauer erläutert die Gesamtkosten des Fahrzeuges. Das Fahrzeug kostet ca. 600.000 Euro, abzüglich 

Förderungen ca. 360.000 Euro für die Gemeinden. Aufgrund vom Härteausgleich müssten die 360.000 Euro aus 

Eigenmitteln bezahlt werden.  

GR Bernhard Rosenberger sagt, da müsste aber die Feuerwehr auch einen Anteil leisten. Wenn wir ihnen jetzt 

zugestehen, dass der Anteil nicht bezahlt werden muss, dann beim zweiten erst recht nicht. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, was ist, wenn wir einen Zusatz anführen, dass man sagt, bei Nachfrage und den Anteil, 

den die FF zuschießen kann, noch bei den Rücklagen der FF dazu kommt. Wenn man hier sagt, es wäre ein variabler 

Betrag der Feuerwehr. 

GR Bernhard Rosenberger sagt, er möchte jetzt nicht sagen, dass es der Feuerwehr nicht gegönnt hat. Aber es war ja 

grundsätzlich vereinbart, dass die Feuerwehr einen Beitrag dazu leistet.  

GR Karin Eichinger sagt dazu, wir reden hier von was, was wir hier alle nicht wissen.  

GV Reinhard Windhager sagt, dass es heute dann aber auch nicht beschlossen werden kann.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, wir brauchen den Beschluss aber für den Rechnungsabschluss. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass wir beim Projekt keinen Minusbetrag haben dürfen. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt dazu, dass es hier um die Ausfinanzierung der Projekte geht. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, das alte FF Auto wurde wieder in den Dienst gestellt, daher werden die 15.000 Euro nicht 

fließen. Das alte FF Auto bleibt daher bis zum nächsten Ankauf eines Fahrzeuges im Dienst. Die Feuerwehr hat auch mit 

den Rücklagen ein Notstromaggregat angeschafft. Ich weiß es nicht, ob sie den Betrag haben, es wurde von ihm schon 

mehrmals kommuniziert, dass es sich nicht ausgehen wird. 

GV Michael Desch sagt, es wird schon stimmen, was er sagt. Als Feuerwehrkommandant wird er den Gemeinderat bzw. 

die Amtsleiterin nicht anlügen. Klären wir es ab, jetzt haben wir gerade diskutiert, ob wir eine funktionierende Lampe 

austauschen würden, und beim Feuerwehrauto würden wir diskutieren, wenn er das Geld nicht hat. Wir wissen es nicht, 

ob er das Geld hat. 

ER Roswitha Krupa sagt, wenn er das Auto nicht verkaufen kann. 

GV Reinhard Windhager sagt, das Auto wären 15.000 Euro. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, wir wissen aber auch nicht, ob wir die 15.000 Euro bekommen für den Verkauf. 

AL Petra Langmaier sagt, das ist ein Richtwert. 

GV Michael Desch fragt, ob es mit den Sonder-BZ ausfinanziert werden muss. Was wäre, wenn wir das Geld für die 

Heizung ausgegeben hätten, dann wäre es auch nicht da. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dann hätten wir ein anderes Problem. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dann hätten wir es nicht ausfinanzieren können. 

GV Michael Desch sagt, dann diskutieren wir es vorab mit dem Kommandanten. Die anderen zwei Projekte finanzieren 

wir aus und den Rest halten wir noch zurück. Weil wenn wir die Steuerung gemacht hätten, hätten wir auch kein Geld 

gehabt zum Ausfinanzieren. 
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AL Petra Langmaier sagt, dann wären es eigentlich 40.000 Euro.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, du redest von Heizung und Lampen, aber dass dort eine Ersparnis drinnen 

gewesen wäre, erwähnst du nicht. Wenn wir bei der Heizung was gemacht hätten oder die Lampen getauscht hätten. 

GV Michael Desch sagt, dass behaupte er gar nicht, dass hier eine Ersparnis drinnen gewesen wäre. Sicher wäre eine 

Ersparnis drinnen. Das sind zwei verschiedene Meinungen, er möchte gerne die Rücklagen zurückhalten und du 

möchtest es gerne wechseln. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, er sei auch nicht abgeneigt von den Rücklagen, ganz im Gegenteil.  

GV Michael Desch sagt, die Lampen gehen ja, es geht jetzt hier um das Feuerwehrauto.  

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, geben wir den Zusatz mit an und schauen wir, ob die Feuerwehr noch weitere Mitteln 

zahlen kann oder nicht. Wenn ja, dann geben wir den Betrag auf die Seite. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dann geben wir den Zusatz hinzu. 

GV Michael Desch sagt, zur Verteidigung es ist wirklich immer darüber gesprochen worden, es ist im Finanzierungsplan 

schon angeführt worden. Wenn das Geld nicht da ist, wird er sich keinen Kredit aufnehmen.  Das gehört geklärt, ich 

kenne die Finanzgebarung der Feuerwehr auch nicht. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, aber umgekehrt sieht er es auch nicht ein, dass wir das zweite Auto nicht finanzieren 

können, weil die Mittel nicht da sind. Das sieht er auch nicht ein. Wenn das Geld zu 100 % nicht da ist, dann geht es halt 

nicht. Auch wenn der Bedarf da wäre.  

GR Karin Eichinger sagt, wenn es vorgegeben ist, dann muss es das Land abklären. Wenn wir ein zweites Auto brauchen, 

dann soll es das Land finanzieren.  

GV Michael Desch sagt, klären wir es ab.  
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass die Änderung der Verwendung der Sonderbedarfszuweisungsmitteln mit dem 

Zusatz eines variablen Betrages der Feuerwehr genehmigt wird.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 17. Bericht des Bürgermeisters 
 

- Danke an die Gemeinderäte für die letzten drei Jahre 

Straßensanierung Pomedt, PV Anlagen, Kindergarten etc. 

- HAF-Veranstaltung  

Aktuell haben wir einen Minusbetrag von 332.000 Euro beim Voranschlag 2025. 
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TOP 18. Allfälliges 
 

Keine weiteren Wortmeldungen 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der 

Vorsitzende die Sitzung 18:55 Uhr. 

 

 

 

 

 

  

Der Vorsitzende  Schriftführer 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 04.11.2024 keine - 

folgende - Einwendungen erhoben. 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom __________ 

keine Einwendungen erhoben wurden - über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde 

und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) OÖ. Gem0 1990 als genehmigt gilt.  

 

Riedau, am …………………………….     

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Vorsitzende  

   

 

 

 

 

  

ÖVP GV Reinhard Windhager  FPÖ GV Michael Desch 

 

 

 

 

  

2.Vizebgm. Franz Arthofer  LISTE GR Bernhard Rosenberger 

 


